
Zimmerschlacht im Morgengrauen

Anatol Preissler inszeniert Edward Albees Ehedrama „Wer hat Angst
vor Virginia Woolf“

Badische Zeitung vom 07.03.2008

„Lieben sie sich noch, und haben sie sich je geliebt? Wer am Sinn und Zweck
der Ehe zweifelt,  bekommt von diesen fatalen Sparrings-Partnern das letzte
K.o.-Argument geliefert – und darf sich bei "Wer hat Angst vor Virginia Woolf?"
aufs  beste  und  böseste  unterhalten.  Die  anderen  dürfen  sich  freuen,  von
diesem Punkt (hoffentlich noch) weit entfernt zu sein. Rot ist die Bühne, des
Freiburger  Wallgraben-Theates,  feuerrot.  Nur  das  Curacao-Blau  der  pompös
gestaffelten Alkoholika im Hintergrund setzt eine kühle Nuance: Feuer und Eis.
[...]

Anatol Preissler inszeniert den brillanten Dauerbrenner jetzt in Idealbesetzung:
Die sphinxhafte Regine Effinger  gibt  die ihre  Aggressivität  stetig steigernde
Martha,  ihr  Bühnen-  und  Lebenspartner  Hans  Poeschl  den  lustvoll  zum
Schlappschwanz  degradierten,  schließlich  zum  finalen  Schlag  ausholenden
Gatten George  – in Haltung und herrlich zerquältem Gestus unweigerlich an
Richard  Burton  erinnernd.  Sarah-Jane  Jansen  und  Otto  Beckmann  als
jugendliche Partygäste und Pendant zum alternden Ehepaar wirken dagegen
zunächst  leicht  hölzern,  finden  nach  der  Pause  aber  mühelos  in  die  ihnen
bestimmten Schlachtopferrollen. (George: "Man braucht ein Schwein, um die
Trüffel zu finden"). [...]

Diese  böse  Freude  am  sarkastischen  Schlagabtausch  kosten  die  beiden
Hauptdarsteller nach Kräften aus, so dass die Funken nur so fliegen.  [...]“

"Mit diesem Schauspielerpaar unbedingt sehenswert!"

www.anatol-preissler.de ¦ Kritiken zu 'Virginia Woolf' 1


